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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
x Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 2 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 

Ch Deutſchland. 

Berlin. Ihre Maj. die Königin wird in Ab⸗ 
weſenheit Sr. Maj. wahrſcheinlich mehrere Tage nach 
Dresden reiſen und dem Vernehmen nach dort mit 
der Frau Erzherzogin Sophie v. Oeſterreich, ihrer 
Schweſter, bei der Königin v. Sachſen zuſammen—⸗ 
zutreffen. — Das Geſetz, die Verbindungsbahn 
der Berliner Bahnhöfe betreffend, vom 12. Mai, 
welches zu dieſem Zwecke 300,000 Thlr. auswirft, 
iſt publizirt worden. — Der Staatsminiſter a. D. 
und Generallieutenant Graf zu Stolberg-Wernige- 
rode iſt zum Ober-Kammerherrn und Miniſter des 
königl. Hauſes ernannt. — Das auf Hinrichtung 
durch den Strang lautende Urtheil in dem Hoch⸗ 
verrathsprozeſſe wider den Schuhmacher Lehmann 
hat nicht nur unter den hieſigen Juriſten, ſondern auch 
im Publikum ſelbſt großes Aufſehen gemacht, zumal 
die früher unter derſelben Beſchuldigung vor den 
Schranken ſtehenden Angeklagten, Schauſpieler Treze— 
eiak und die Gebrüder Wittenburg, vom Schwur⸗ 
gerichte freigeſprochen ſind. —. Es ſollen noch gegen 
80 Greiſe aus der Regierungszeit Friedrichs des 
Großen, welche im Civil und Militärſtande dienten, 
leben. Die Letzteren erhalten zur Enthüllung des 
Denkmals die Uniformen ihrer ehemaligen Regimenter. 
— Die preußiſche Stgatsſchuld betrug am 17. 
Januar 1820: 217,975,517 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. 
mit 8,534,852 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. Zinſen. Davon 
waren: 35,982,009 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. im Aus⸗ 
lande aufgenommen, für 119,500,000 Thlr. Staats- 
ſchuldſcheine, das übrige theils innere Anleihen, theils 
übernommene Provinzialſchulden. Am 1. Januar 
1851 betrug dieſelbe: 182,618,879 Thlr. 8 Pf. 
Kapital mit 6,101,937 Thlr. 29 Sgr. jährlichen 
Zinſen, mithin 1851 weniger als 1820: 35,356,638 
Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. mit 2,432,914 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf. Zinſen weniger. Bei dieſer Schuldſumme ſind 
bereits eingerechnet die freiwillige Anleihe von 1848 
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mit 15,000,000, die Anleihe vom Jahre 1850 mit 
18,000,000, Kautionen mit 6,000,000, Prämien⸗ 
anleihe von 1850 mit 4,541,886, Forderungen der 
Militär⸗Wittwenkaſſe mit 890,400 Thlr. — Der 
Großherzog und die verwittwete Frau Groß⸗ 
herzogin v. Mekleuburg-Schwerin, ſowie die 
Prinzeſſinen Agnes und Maria Anna v. Anhalt⸗ 
Deſſau trafen am 16. Mai in Berlin ein und ſetzten 
nach kurzem Aufenthalte ihre Reife nach Warſchau fort. 
Stettin. Das ruſſiſche Kriegsdampfſchiff Kam⸗ 
tſchatka wird dort erwartet. Man ſchließt daraus, 
daß der Kaiſer von Rußland zur Enthüllung des 
Friedrichsdenkmals in Berlin eintreffen werde. 
Sachſen. Als ein Reſultat der mit einem Diner 
bei dem Könige von Sachſen geſchloſſenen Dresdner 
Conferenzen wird angegeben: die Verabredung zum 
Beſchluſſe: daß für eine gewiſſe Zeit keiner der deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten mit auswärtigen Regierungen einen 
Handelstraktat abſchließen dürfe, ohne daß die deutſchen 
in ſelbem mit inbegriffen oder demſelben wenigſtens 
genehmigend beigetreten ſeien. — Dies wäre eine aber⸗ 
malige Schmälerung der Spuverainetät der preußiſchen 
Krone. 1 4420 k 
Baiern. Die Frau Herzogin Auguſte Amalie 
von Leuchtenberg war die älteſte Tochter des Königs 
Max von Baiern und Schweſter Ihr. Majeſtät der 
Königin von Preußen. Sie war geboren den 21. Juni 
1788 und vermählt am 12. Januar 1806 mit dem 
Prinzen Eugen (Beauharnais), Herzog von Leuchten⸗ 
berg, welcher am 24. Februar 1824 bereits geſtorben 
iſt. — Am 11. Mai fand in Gegenwart des Königs 
und der Königin von Baiern die feierliche Eröffnung 
der Dampfſchifffahrt auf dem Würmſee ſtatt. Der 
See liegt bekanntlich im bairiſchen Oberlande am Fuße 
der Tyroler Alpenkette. — Baiern fordert für die 
ſaubere Exekution in Kurheſſen 1½ Millionen Gulden. 
Würtemberg. Auch bei der Wahl der Vice⸗ 
präsidenten iſt die conſtitutionelle Partei in der Mehr- 
heit, wenn gleich nach hartnäckigen Abſtimmungen, ge⸗ 
blieben. — In der Sitzung genehmigte die Kammer 
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die vorläufige Forterhebung der Steuern bis zum 30. 
Juni 1851. Der Finanzminiſter verlangte außerdem 


noch die alsbaldige Genehmigung der Erhebung der 


direkten Steuer, und zwar in erhöhtem Maaßſtabe, 
auf das ganze verfloſſene Jahr; ein Anſinnen, welches 
verworfen ward. n 

Baden. Dort ſind die Duelle unter dem Militär, 
mit Hinweiſung auf das bürgerliche Strafgeſetzbuch, 
verboten worden. f 

Frankfurt a. M. Die Vorſchläge der 2. Kom⸗ 
miſſton der Dresdner Konferenzen ſollen im Weſent⸗ 
lichen dahin abgeändert worden ſein, daß die Ordnung 
der landſtändiſchen Verfaſſungen als innere Landes- 
angelegenheiten betrachtet wird, doch dürfen dieſelben 
weder dem Zwecke des Bundes irgend einen Eintrag 
thun, noch die Fürſten an der Erfüllung ihrer Bun⸗ 
despflichten hindern. — Das jetzt in Sachſen ver⸗ 
öffentlichte Geſetz dürfte die Schablone zu ähnlichen 
Schmälerungen der Kammer⸗Gerechtigkeiten in Deutſch⸗ 
land ſein. — Die Korps, über welche der Bundes⸗ 
tag zunächſt zu verfügen haben wird, werden 10,000 
Mann ſtark ſein, wovon 5000 in und 5000 um 
Frankfurt untergebracht werden ſollen. Ein öſterrei⸗ 
chiſcher General wird den Oberbefehl haben, ein preu⸗ 
ßiſcher Offizier zum Kommandanten in Frankfurt er⸗ 
nannt werden. | 


eſte be ich. 

Bei Olmütz wird das 2. Armeecorps, aus 

20 Bataillonen Infanterie und 4 Huſarenregimentern 
beſtehend, auf 10 Tage zu einem Paradelager zu⸗ 
ſammengezogen. — Der Handelsminiſter hat beſchloſ⸗ 
ſen in der Bahnordung der Züge von Wien nach 
Prag, Dresden und umgekehrt, von Wien nach Oder⸗ 
berg und umgekehrt, von Wien nach Peſth, von 
Wien nach Laibach mehrere Anordnungen der Art ein⸗ 
treten zu laſſen, daß vom 15. Mai ab zwiſchen Brünn 

(Abgang 11 Uhr 41 Minuten Vormittags) und Prag 

(Ankunft 7 Uhr 30 Minuten Abends) blos Wagen 

1. und II. Klaſſe bei einem Schnellzuge verkehren. 

Von Prag um 8 Uhr Abends abgehend trifft er über 

Dresden und Leipzig um 9 Uhr früh in Magdeburg 

ein und ſchließt ſich an den um 6 Uhr Morgens von 

Berlin nach Köln abgehenden Schnellzug an. Die 
„Korreſpondenz von Prag nach Paris ſoll um 36 Stun⸗ 
den, nach Köln, Amſterdam und London um 24, nach 
Frankfurt um 12, nach Bremen und Hannover um 

20 Stunden beſchleunigt werden. — Die Zollfrage 

wird dem Vernehmen nach ganz fallen gelaſſen, weil 

weder die Induſtriellen, noch der Reichsrath ſich über 

den neuen Zolltarif einigen können. — Die Gerichts⸗ 

organiſation Siebenhürgens bringt der Militairgouver⸗ 

neur dieſes Kronlandes, Fürſt Karl v. Schwarzen⸗ 
berg, ſelbſt nach Hermannſtadt mit. — Die den Hon⸗ 

veds im Jahre 1848 und 1849 abgenommenen . 

150,000 Stück Gewehre ſind für die kaiſerliche Infan⸗ 

terie umgearbeitet worden. — Die Wiener Zeitung 


vom 16. Mai brachte die Verwaltungsorganiſation 


Siebenbürgens, deſſen alte Eintheilung in Stühle und 


Comitate gänzlich beſeitigt ward, wofür die Kreiſe: 5 


Sachſenland, Karlsburg, Klauſenburg, Dees und 
Märos Väſärhely aufgeſtellt werden. Der Kreisgraf 
des Sachſenlandes behält den Titel: Nationalgraf. 


N Italien. 

Der italieniſch- öſterreichiſche Miniſter⸗Kongreß zu 
Rom hat ſein Ende erreicht; doch glaubt man nicht 
an eine Verwirklichung der dort beſchloſſenen Eiſen⸗ 
bahnlinien, weil die ausländiſchen Kapitaliſten die ver⸗ 
anſchlagten Summen wegen Unſicherheit der italieniſchen 
Verhältniſſe zu zahlen nicht geneigt ſein dürften. — 
Der geheimen Preſſe in Toskana wird wirkungslos 
nachgeſpürt. — Der piemonteſiſchen Deputirten⸗ 
kammer iſt vom Finanzminiſter ein zweiſtündiger Vor⸗ 
trag über die Schuldverhältniſſe Piemonts gehalten, 
und die Sachlage klar entwickelt worden. — Das 
Defizit des laufenden Jahres beträgt 50 Mill., die 
der Miniſter durch den Ertrag der neuen Steuergeſetze 
zu decken hofft. Das Fehlende der letzten vier Jahre 
iſt durch die 1849 und 1850 geſchloſſenen Anleihen 
gedeckt. Die Vollendung der im Bau begriffenen und 
beſchloſſenen Eiſenbahnen wird 75 Mill, Lire erfor⸗ 
dern, welche die Regierung durch eine Anleihe ſich zu 
verſchaffen beabſichtigt. A 


Franz. Republik. ' 
In der Sitzung der Legislative vom 15. Mar 
wurde ein außerordentlicher Kredit zur Errichtung 
eines Denkmals für den im Juni 1848 gefallenen 
Erzbiſchof Affre von Paris bewilligt. — Am 16. 
Mai fand in der Sitzung die Fortſetzung der Ber 
rathung des Zuckergeſetzes ſtatt. Der Miniſter des 
Innern, Faucher, forderte für die Präfekten von Lyon 
die Rechte eines Polizeipräfekten, ebenſo für die Orts⸗ 
bezirke Rhone und Iſere⸗ Ain. Die Dringlichkeit ward 
unter großem Tumulte der Bergpartei anerkannt. — 
Man erwartet, daß Falloux nächſtens feinen Bericht 
über die Reviſtonsfrage erſtatten werde, 


Großbritannien und Irland. 

Nach Nachrichten der Ueberlandpoſt weilte der Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur von Britiſch-Indien am 17. April 
in Peshawer. — In China ift der Inſurgenten-Chef 
A. Poo zu lebenslänglicher Verbannung verurtheilt. 
Der Gouverneur von Manilla iſt aus Sulo zurück⸗ 
gekehrt, woſelbſt er 130 Kanonen erobert und den 
rebelliſchen Sultan verjagt hat. 


Amerika. 

Eine neue Expedition nach Kuba, bei welcher ſich 
einige ungariſche Flüchtlinge betheiligten, wurde durch 
die Wachſamkeit der Behörden vereitelt. Es wurde 
nämlich der Regierung angezeigt, daß das Dampfſchiff 
„Kleopatra“ mit Proviant und Munition reichlich ver⸗ 
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ſehen und mit Abenteurern aus allen Weltgegenden 


bemannt, gegen Kuba auszulaufen im Begriffe ſei. 
Fünf Perſonen wurden in Folge deſſen verhaftet, aber 
gegen Stellung von je 3000 Dollars Kaution wieder 
entlaſſen. Dies waren William T. Rogers, Kapi⸗ 
tän Lewis, beſtimmt zum Kapitän der Kleopatra, 
Major Schleſinger, ein ungariſcher Flüchtling, Pedro 
Sanchez, ein Spanier, und S. Bernett, ein Ame⸗ 
rikaner. Präſident Filmore hat die Endeckung dieſes 
Komplottes durch ein Plakat bekannt gemacht. — In 
Havanna war man vor einer feindlichen Landung 
in großer Beſorgniß. Die Truppen lagerten Tag und 
Nacht bei ihren Waffen, die Pferde mußten immer 
geſattelt, die Keſſel immer geheizt ſein. Kaiſer 
Soulouque fährt in feinen Rüſtungen fort. Seine 
Deputirtenkammer hat die von den Vereinigten Staa⸗ 
ten erhobenen Forderungen bündig zurückgewieſen. 


— 


. 


Einbeji mi ſ ches: 
Görlitz, 16, Mai. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter; Haberſtrohm; Polizeianwalt; Her⸗ 
teumpf; Gerichtsſchreiber: Schmidt. 

1) Der Schmiedegeſell Johann Gottlieb Mühle hier⸗ 
ſelbſt iſt der eigenmächtigen Arbeitseinſtellung ohne Nach⸗ 
weis geſetzlicher Gründe angeſchuldigt. Angeklagter hat gez 
ſtändlich vom 2. Febr. bis 28. April d. J. beim Wagenbauer 
Lüders als Schmiedegeſell in Arbeit geſtanden, ſich an, 
letzterem Tage während der Frühſtückszeit entfernt, iſt eine 


Stunde über dieſelbe ausgeblieben und hat bei der darauf 


folgenden Verhandlung dem de, Lüders erklärt, daß er nicht 
Thale bei feiner Arbeit, dem Zuſchlagen bleiben, ſondern lieber 
die Arbeit aufgeben wolle, auch die Vorſtellungen des Lüders 
nicht berückſichtigend, die Arbeit verlaſſen. Der Einwand, 
daß er ſich körperlich zu ſchwach gefühlt, dieſe Arbeit zu 
verrichten, daß auch feine Augen ſolche nicht ertragen könnten, 
hat er nicht erwieſen, auch, wie bezeugt wird, damals nicht, 
dieſe Gründe geltend gemacht; er iſt daher der Strafvor⸗ 
ſchrift des § 184. der Gewerbeordnung vom 17. Jan. 1845 
verfallen, wenn er auch bereits am 30. April, den zweiten 
Tag darauf, wieder in die Arbeit zuruͤckgekehrt iſt und die 
im § 139. ibid. vorgeſchriebene 14tägige Friſt noch fort⸗ 
gearbeitet hat, ein Umſtand, welcher ihm zur Milderung an⸗ 
gerechnet wird. Er wurde wegen des . Vergehens 
zu 2 Thaler Geldbuße oder 3 Tagen Gefängniß und den 
Koſten verurtheilt. Angeklagter meldete den Recurs an. 
2) Der Inwohner Ernſt Heimann aus Rothwaſſer iſt 
angeklagt, im daſigen Revier ein bereits gefälltes kiefernes 
halbdürres Stammſtück und einen grünen Klüppel entwendet 
zu haben. Der Angeklagte wurde in Folge feines Zuges 


ſtändniſſes nach der Verordnung vom 20. Junf 1844 
No. 2. a., nach § 32. des Geſetzes vom 17. Juni 1821, 


nach der Kabinetsordre vom 20. April 1835 und 30. Sept. 
1813, eines kleinen gemeinen Diebſtahls unter erſchwerenden 
Umſtänden an Gegenſtänden unter 1 Thlr. Werth für ſchuldig 
erklärt und unter Verluſt der Nationalkokarde zu 8 Tagen. 
Gefängniß ſowie in die Koſten verurtheilt. ' 

3) Der Neuanbauer Gottfried Klement aus Roth⸗ 
waſſer iſt angeklagt, im daſigen Reviere ein bereits gefälltes 
kiefernes Wipfelſtück entwendet zu haben. Angeklagter be⸗ 
hauptet, das Wipfelſtück als Abraum aus dem Holzſchlage 
geholt I haben, welcher frei gegeben worden war, und will 
zur Ablangung berechtigt geweſen ſein. Angeklagter hat nichts 
gegen ſich, als die dem Hülfsjäger Ballendowitſch zunächſt 
mitgetheilte Angabe, er habe das Wipfelſtück vom Arbeits⸗ 
platz der Zimmerleute geholt, und behauptet heute, damals 


nur aus Schreck und Beſtürzung die unrichtige Angabe ge⸗ 


macht zu haben. Dieſes außergewöhnliche Zugeſtändniß ge⸗ 
währt beim Mangel alles objectiven Thatbeſtandes nicht die 
Ueberzeugung der Schuld des Diebſtahls an gefälltem und 
unberechtigtem Holze. Es erfolgte daher die Freiſprechung 
von Straße und Koſten. IN e 
(Schluß folgt.) ! 


Görlitz, 18. Mai. Die Partie nach Hennersdorf 
mit ſeinem Parke iſt zunächſt derjenigen nach der Landes⸗ 
krone eine unſerer anmuthigſten, und wird von Vielen 
Letzterer vorgezogen, weil die Halteſtelle Hennersdorf 
zugleich das Vergnügen geſtattet, eine Strecke auf der 
Eiſenbahn zu fahren. Obwohl nun offiziell bekannt 
gemacht iſt, daß nur Sonntags die Züge halten ſollen, 
um Paſſagiere bei Hennersdorf aufzunehmen und ab⸗ 
zuſetzen, ſo hören wir doch aus zuverläſſiger Quelle, 
daß eine Paſſagier-Annahme und Beförderung 


nach Hennersdorf auch an anderen Tagen, als 


Sonn- und Feſttagen ſtattfinden wird, wenn 
eine Anzahl Perſonen ſich gemeinſchaftlich 
einfindet. Wenn die Zahl derſelben 50 bis 60 
betragen ſollte, hat auch dem Vernehmen nach die 
hieſige Bahnhofsdirektion Genehmigung dazu erhalten, 
etwa um 6 oder 7 Uhr Abends eine Maſchine 
abzuſenden, um die Paſſagiere nach Görlitz zurück⸗ 
zuführen. Wir haben uns es nicht verſagen können, 
im Intereſſe des Publikums auf dieſe Einrichtungen 
aufmerkſam zu machen, welche bei der jetzt bevorſtehenden 
Annäherung wärmerer und klarerer Witterung der 
Beachtung empfohlen zu werden verdient. 


Berichtigung, 
In dem Berichte über Kohlfurt (J. d. letzte Nr. d. Bl.) 


muß es heißen Geh. Cabinetsrath Niebuhr, nicht: Illaire. 


Publikationsblat t. 


12659] Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß das ſtädtiſche Bau-Bureau 
heute aus dem Haufe No. 98. nach dem Haufe No. 186: in der Langeſtraße, dem Herrn Tiſchlermeiſter 


Donat gehörig, verlegt worden iſt. 
l Görlitz, den 15. Mai 1851. 


Der Magiſtrat. 


— 


12660] Nachverzeichnete Utenfilien des aufgelöſten Feldmagazins ſollen im ſtädtiſchen Bauhofe im 
Termin vom 22. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, verſteigert werden: 82155 f 
200 Stück Getreideſäcke, 7 Körbe, 4 Schaufeln, 4 Beſen, 2 Lichtſcheeren, 1 Kaſten und 
1 Rauchfutterwage. f 
Görlitz, den 13. Mai 1851. Der Magiſtrat. 


127191 Auf Langenauer Revier im ſog. Oberhofebuſch find nachſtehende Quantitäten weiches Scheit⸗ 
holz: 20½ Klafter I. Sorte, a 4 Thlr — Sgr., 
5 J en A, Are | 
zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geftellt worden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Löſung bei der Stadthauptkaſſe erfolgt. 

Görlitz, den 19. Mai 1851. f Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


12720] Daß auf Langenauer Revier im ſog. Oberhofebuſch nachſtehende Quantitäten weiches Reiſſig: 
ö a) 323 Schock I. Sorte, a 1 Thlr. 20 Sgr. — Pf., 
5) 239% II. 2 12 60 
% FCC a 
zum freien Verkauf geſtellt ſind und die Abnahme daſelbſt an jedem Wochentage, gegen Zahlung des 
Betrages an den dort anzutreffenden, mit dem Verkauf auf dem Schlage beauftragten Reviergehilfen 

Menzel erfolgen kann, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 19. Mai 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


113833 Subhaſtations⸗Patent. 

Die dem Johann Friedrich Stahr gehörige Landung No. 23. zu Penzig, welche gerichtlich auf 
2460 Thlr. abgeſchätzt iſt, ſoll im Wege der noͤthwendigen Subhaſtation am 19. Juni d. J., von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein und 
die Taxe können in unſerem Bureau eingeſehen werden. 8 

Görlitz, den 1. März 1851. f Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


12713] Gerichtliche Auktion. Mittwoch, den 21. d., von 8 Uhr ab, findet Hothergaſſe No. 682., 
die ſchon angezeigte Auktion des Zippelſchen Nachlaſſes ſtatt. Gürth ler. 


20 Der Wollmarkt zu Bautzen 


wird den 10. Juni a. c. abgehalten Die Wollen können jedoch ſchon vor den Feiertagen anhero ge⸗ 
bracht und die Aufſtellung derſelben bereits am 9. Juni bewirkt werden, weshalb auch an dieſem Tage 
in der Rathswaage expedirt wird. Die übrigen Einrichtungen find. die früheren. i 
Bautzen, den 8. Mai 1851. Der Stadtrath. 
i Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die Dun- Spigen-, Putz- X Poſamentierwaaren⸗ 
Handlung | 
Theodor Barſchall 


empfiehlt die neueſten Hut⸗, Hauben- und Kravattenbänder, eine große Auswahl engliſche und franzö⸗ 
ſiſche gewebte und gekloͤppelte Spitzen, die modernſten tambourirten und franzöſiſchen geſtickten Canezou's, 
Ueberkragen, Chemiſets und Manchetten, brochirte und geſtickte Mull- und Plüſch-Streifen, Mull⸗ und 
Tüll⸗Beſatz, ſowie ein reichhaltiges Sortiment ſchwarzer und bunter Wollſpitzen zur gefälligen Beachtung. 


2712] Gläſerne Flaſchen kauft Theodor Wiſch. 


1 


127081 
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en Tapeten und Borduren, 


in den neueſten Deſſins, aus der Fabrik des Herrn Heinr. Hopffe in Dresden, 1 wiederum er⸗ 


aM en und verkauft zu Fabrikpreiſen 
Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 


12704] Veränderungshalber iſt eine Hausrolle u verkaufen. Näheres Handwerk No. . zwei 
Treppen hoch, vorn heraus. ee 


no Scher zhafte Gegenstände, eu g e 
ehe Hand Theodor Grafer am Obermarkt. 


Sonnen und Negenſchirme, 


von modernem und gutem Stoffe und mit dauerhaftem Geſtell, offerirt zu ſehr billigen Preiſen 


- 


5 En Theodor Barschall. 


271ʃʃ Friſche rufſt ſch⸗ nannte Heringe, à Stück 177 Sg d zur gütigen Abnahme 
Robert Paul in der Bierhalle. 


[2715] Echte und unechte Goldfiſche empfiehlt 
Se P. Jelinski, Fiſchhändlerin, Neißſtraße No. 328. 


126761 Täglich friſch gebrannten Dampf Kaffee, in reinſchmeckendſter Waare, à 10 und 11 Sgr. 


pro Pfund, empfiehlt | 
Auguſt Weſtphal, »eierje'R 138. 


[2679] Billigen Syrup, a Pfund 1 Sgr., empfiehlt 


e ERL Julius eier 
[2716]. Vorzüglich fette geräucherte Aale und Bücklinge ſind wieder ganz friſch angekommen und 


empfiehlt P. Jelinski, Fiſchhändlerin. 


Meine Niederlage iſt im Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkt. 


[2717] Friſche Schweizerbutter trifft für beſtändig jeden Donnerstag früh ein bei 
T h. Rö ver. 


en e e 


12667 


Ei . Dranntwein- Figuent-, um- & Eſſig⸗ Fabrik © 


von A. Davis, Petersſtraße No. 320., 


verkauft ihre ſämmtlichen Fabrikate 929 in den kleinſten Quantitäten und empfehlt einfache 
L und doppelte Kornbrauntweine, Kümmel, Pfeffermünze, Spaniſchbitter ze, echten Nordhäuſer, 
n Jamaica⸗ 19 Arae de Batavia, alle Sorten feinſter Liqueure, Puuſch⸗ Shrup, Ananas⸗Extract, 


ſowie au 
b ganz vorzüglichen Wein und Frucht⸗Eſſig, 


28 und bittet, die reellſte Bedienung und billigſten Preiſe verſprechend, um recht zahlreichen Beſuch. 


Kk ke ere cb en er ren ke er e 


W 


e 
See eee, 
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ben Un, Borchardt s Kräuter-Seife, 


aus diesjährigen Frühlings ⸗Kräutern erzeugt, iſt in anerkannter Portrefflichkeit in 
(We ee Görlitz nur bei dem Kaufmann II. F. Lubisch (& Original⸗Packetchen ö Sgr.) 
Cain zu haben. Dieſe von dem Hohen Königl. Preuß. Miniferium der medihinal-Angelegen⸗ 
heiten approbirte arom.⸗med. Kräuter Seife iſt das beſtgeeignetſte Mittel gegen Sommer- 
proſſen, Sinnen, Hitzblattern, ſowie gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut, fie trägt zur Erfriſchung und 
tärkung der Haut weſentlich bei, perſchönert und verbeſſert den Teint und erhält denſelben in lebens- 
friſchem Anſehen; ebenſo eignet fie ſich ganz vorzüglich für Bäder. 5 


eue Merkadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ic. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
geſchäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, 
a Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfe'ſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


J. G. Bernhardt in Berlin. 


MBorcnArdts N 


126751 Eine neue Sendung 


Fumenthaler Schweizerkäse 
* Auguſt Weſtphal, 


ort ar 550 . Brüderſtraße No. 138. 
12706] Durch neue Zuſendungen 


iſt mein 


Stroh- & Borduren-Hutlager 


auf's Sorgfältigſte aſſortirt und erlaube ich mir die modernſten Fagons in deutſchem 11-Halm⸗Geflecht 
mit 15 Sgr. bis 22 ½ Sgr., italieniſche Hüte von 1 Thlr. bis 3½ Thlr., Roßhaar-Bordurenhüte 
in vorzüglicher Qualität und ſehr kleidender Form von 1½ bis 3 Thlr. beſtens zu empfehlen. 


Theodor Barſchall. 


2700] Einige Schock Land⸗Aurikeln, in ſehr ſchönen Farben und großen Blumen, hat zu verkaufen 
c A 


%% Grundſtücks⸗Verkauf. 


; Der Beſitzer des Gutes Nieder-Moys bei Görlitz beabſichtigt die aus einem früher eingezogenen 
Bauergute allhier noch vorhandenen Gebäude, beſtehend in einem zweiſtöckigen, maſſiven, mit Stroh 
gedeckten Wohnhauſe und einem maſſiven, ebenfalls mit Strohdach verſehenen Schuppen, zu verkaufen. 
Hierzu ſollen nach Belieben des Käufers eine Anzahl Morgen Acker- und Wieſenland, welches um die 
Gebäude herum belegen iſt, gegeben werden. Die darauf zu repartirenden Steuern und Abgaben wür⸗ 
den jährlich pro Morgen circa 15 Sgr. betragen. Bemerkt wird noch, daß das Wohnhaus wegen ſei⸗ 
ner vielen Räumlichkeiten mehrere Quartiere für Einmiether, oder auch bei ſehr leicht zu bewirkender 
Umänderung den nöthigen Scheunenraum mit abgeben kann, und daß ſich in demſelben ein großes Ge⸗ 
wölbe, ein Schönen Keller, ſowie ein dergleichen in der Berglehne hinter dem Haufe befindet, S 

Die Gebäude find gegenwärtig mit 650 Thlr. bei der Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert. Als Anzahlung wird ein Drittel des Kaufpreiſes und für den Kaufgelderreſt 
4 pro Cent Zinſen verlangt. Weitere Auskunft giebt der Unterzeichnete. ö 15 


Nieder⸗Moys, den 26, April 1851. . f A 
2 Auguſt, Gutspachter. 
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12705] Ein ſchöner junger Brabanter Hahn wird zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 
[2647] In einem lebhaften Kirchdorfe iſt e eine Waſſt ermühle zu RS NA 

W in der Exped. d. Bl. 


26700 Gaſthofs⸗ Verpachtung. 


Der „Deutſche Hof⸗ auf der Pragerſtraße hierſelbſt iſt von Johannis d. 90 ab im Ganzen oder 
theilweiſe zu verpachten oder zu vermiethen. Nähere e erfolgen auf koſtenfreie Anfragen. 
Görlitz, den 15. Mai 1851. i in ie 


[2446] Brauerei-Verpachtung. 

Das der hieſigen Brau-Societät gehörige Brau-Urbarium ß Geh drei hintereinander olgnne 

Jahre meiſtbietend verpachtet Wei und iſt zur Anhörung der Pachtgebote ein Termin ff 
den 23. Juni c Nachmittags 3 Uhr, 

in dem der Societät gehörigen Malzhauſe angeſetzt 

Dazu werden Diejenigen, welche zu pachten geſonnen und kautionsfähig ſind, hiermit eingeladen. 

Die e e e liegen von jetzt ab bei dem Vorſteher der Societät, Tiſchlermſtr. 
Schubert, zur Einſicht bereit. f 

Seidenberg, den 3. Mai 1851. W 8 Die Brau⸗Deputation. 


"Biss; Am 25., 26. und 27. Mai c, bin ich nochmals für 
meine Patienten im braunen Hirſch zu Görlitz zu ſprechen. 


Bergmann, 
Preuß. prakt. Arzt, Dpergzehn Augen-, Gehör⸗ und Zahnarzt. 


12701] Am 16. d. M. iſt von Strohbach's aus über die Neiße, die Kahle herauf, nach dem De⸗ 
mianiplatz eine geſtreifte Lamaſchürze verloren Wlan an, Der ehrliche Finder, wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine Belohnung in No. 452/53. bei dem Wirth abzugeben. 


[2634] Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren Brunnenſtraße No. 467 a. zurückerhalten. 


[2709] Ein Portemonnaie mit einigem Gelde iſt in einem Kaufladen liegen Behle 8 ch 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der Exped. d. Bl. abgeholt werden. 


[2703] Beinahe im Anfange der Salomonsgaſſe ift ein neu angelegtes Gärtchen mit endlichen 
Blumenpartien, Obſtbäumen und einem verſchließbaren Sommerhäuschen ſogleich au 2 Das 
Nähere Jakobsſtraße No. 852 b. 

12702] In meinem Hauſe iſt zum 1. Juni eine Wohnung, beſtehend aus 2 gut möblitten Stuben, 
zu beziehen. Das Nähere darüber bei mir ſelbſt. H. F. Lubiſch, Demiqniplatz No. 411/12, 

[2699] Jüdengaſſe No. 252., eine Treppe hoch, iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube 
mit Stubenkammer, K Küche, Bodenkammer, Holzgelaß und Keller, zu vermiethen und zum 1. Juli zu 
beziehen. Näheres iſt im Haufe ſelbſt, ſowie Petersſtraße No. 276. bei Fortagne zu erfahren. 


126741 Steinſtraße No. 90. iſt zum 1. Juli d. F. ein freundliches möblirtes Quartier von zwei 
Zimmern an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. A. Rösler. 


[2721] Langeſtraße No. 162. iſt eine freundliche möblirte Stube zu dermfethen. 


12653] Den geehrten Mitgliedern der Begräbniß⸗Sorge⸗Kaſſe wird Hau, befannt-gemacht, da 
der diesjährige Haupt Konvent Dinstag, den 20. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im Saale der Societät 
bei Herrn Held abgehalten werben: ſoll, bd ergebenſt einladet 

das Direktorium. 


2718] Bierabzug in der Schönbof-Brauere: fi 
Donnerstag, den 22. Mai, Waizenbier. 
Sonnabend, den 24. Mai, Waizenbier. 
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122901 In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 
| Dr. G. H. Vollmers 


Deutſcher Univerſal⸗Briefſteller 
für alle Stände und Verhältniſſe des Lebens. 
Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung und Anweiſung, alle Arten von Briefen und ſchriftlichen 
Aufſätzen, als: Eingaben, Bitt- und Beſchwerdeſchriften, freundſchaftliche, glückwünſchende, tröſtende, 
Dank⸗ und Empfehlungsbriefe, Mahn- und Einladungsbriefe, ferner Verträge aller Art, als: Verkaufs⸗, 
Bau⸗, Pacht⸗ und Miethkontrakte, ſowie Ceſſtionen, Vollmachten, Zeugniſſe, Quittungen u. a. m., 
richtig und allgemein verſtändlich zu verfaſſen; nebſt Belehrungen über die jetzt gebräuchlichen Titula⸗ 
turen und Adreſſen, über kaufmänniſche Aufſätze und Buchführung, über mancherlei Rechtsangelegen⸗ 
heiten, über Steuer- und Poſtweſen; Erklärung und Verdeutſchung der gebräuchlichſten Fremdwörter 
u. dgl. m. Achte, verbeſſerte und vermehrte Auflage, bearbeitet von Fr. Bauer. 
8. Geh. Preis 15 Sgr. Rx 
; Bereits in achter Auflage erſcheint hier eine für alle Stände ſehr nützliche und brauchbar 
Schrift, welche höchſt praktiſche Anweiſungen und Formulare zu allen möglichen im bürgerlichen Leben 
vorkommenden Briefen und Aufſätzen in mannigfachſter Auswahl enthält. 5 


x 


12621 Prachtwerk. 
Soeben erſchien und iſt in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz zu haben: 


NEUESTE MÜNZKUNDE, 


Authentische Abdrücke 


der jetzt, coursirenden ; 


Gold- und Silber-Münzen aller 1er 


f 103 mit Dat ; 
Angabe ihres Gewichts, ihres Feingehalts, ihrer Geltung und ihres Werthes. 


Nebst einer Darstellung 

der Müngverfaffung der verſchiedenen Länder 
95 als Gratiszugabe für die Subscribenten. 
! EN 15 Von Ludwig Fort. ; 

. Gr. 8. Eleg. broch. 1. — 4. Lieferung, à 10 Sgr. 

Diurch eigene Anſicht mag fi, ein Jeder über dieſes ausgezeichnete Werk unterrichten, zu welchem 
im Vergleich ſeiner Schönheit, noch keines exiſtirt. Der Preis iſt nur gering, 
Leipzig, im Mai 1851. Frnſt Sch 


äfer. 


N Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 

Dufttungsbuch, ſind zu haben in der Buchdruckerei von In⸗ 

5 hr ler, das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25° 
b att. | | 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


